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Betreff 
Anregungen und Beschwerden gem. § 9 der Hauptsatzung 
hier: Anregung von Frau V. zur Umbenennung der Straße "Kieköm" 
 

Beschlussentwurf: 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die Anregung von Frau V. zur Umbenennung der 
Straße „Kieköm“ vom 23.07.2006 gem. § 9 Abs. 4 der Hauptsatzung zur weiteren Beratung 
und Entscheidung an den zuständigen „Ausschuss für Bauen und Verkehr“ zu verweisen. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung 
Haupt- und Finanzausschuss 22.08.2006 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der beigefügte Antrag von Frau V. ist am 27.07.2006 bei der Stadt Hückeswagen eingegan-
gen. Bei dem Schreiben handelt es sich dem Inhalt nach um sog.  "Anregungen und Be-
schwerden" gem. § 24 der Gemeindeordnung NRW i.V.m. § 9 der Hauptsatzung der Stadt 
Hückeswagen, die von jedermann an den Rat gerichtet werden können. 
 
Für die Erledigung von Anregungen und Beschwerden hat der Rat in der Hauptsatzung unter 
§ 9 Abs. 3 den Haupt- und Finanzausschuss bestellt. 
 
Sofern der Haupt- und Finanzausschuss nicht für die Entscheidung in der Angelegenheit zu-
ständig ist, leitet er gem. § 9 Abs. 4 der Hauptsatzung die Anregung oder Beschwerde an den 
zuständigen Ausschuss weiter. Den Haupt- und Finanzausschuss kann dabei eine Empfehlung 
aussprechen, an die der zuständige Ausschuss jedoch nicht gebunden ist. 
 
Bei der vorliegenden Anregung auf Umbenennung einer Straße handelt es sich um eine Ange-
legenheit, die den in den Zuständigkeitsbereich des "Ausschusses für Bauen und Verkehr“ 
fällt. 
 
Die Verwaltung schlägt daher vor, die Angelegenheit zur Beratung und Entscheidung an die-
sen Ausschuss zu verweisen. 
 
Das Verfahren im zuständigen Ausschuss ist in § 9 Abs. 8 und 9 der Hauptsatzung geregelt: 
 



(8) Der Antragsteller wird auf seinen Wunsch vom Ausschuss mündlich angehört. 
 
(9) Der Antragsteller ist über die Stellungnahme des nach Absatz 3 zuständigen Aus-
schusses durch den Bürgermeister zu unterrichten. Dabei hat der Bürgermeister dem 
Antragsteller den Wortlaut des Ausschussbeschlusses mitzuteilen. Die Mitteilung hat 
auch die Begründung des Ausschusses zu enthalten 

 
Es ist vorgesehen, die Angelegenheit in der nächsten Sitzung des Ausschusses am 19.10.2006 
auf die Tagesordnung zu nehmen. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 
FB    
Kenntnis 
genommen    
 
 
 ___________________  __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Torsten Kemper 
 
Anlagen: 
 
Schreiben von Frau V. 
 
 


